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Weihbischof Johann, Gurk
Signet
Datierung: 1687-02-02
Foto: Feiner Martin
Beschreibung
Avers-Typ: Wappensiegel
Avers-Bildinhalt
Heraldische
Beschreibung:
Das Siegel zeigt einen Schild mit dem persönlichen
Wappen des SF: Geviert, (1) und (4) in Weiß zwei
grüne einander überflechtende Kränze, (2) und (3) in
Rot ein weißer Balken.
Auf gekröntem Bügelhelm mit Decke ein offener
Flug, dazwischen ein Arm, in der Hand ein
Kurzschwert, bestückt oben mit einer Krone und
umflochten von dem Kranz; darüber ein Prälatenhut
mit beidseitig an Schnüren herabhängenden sechs
Quasten (1:2:3).
Materialität
Form: oval
Maße: 16 x 19 mm
Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegellack
Farbe: rot
Befestigung: aufgedrückt
Zustand: intakter Abdruck
Metadaten
Siegelführer: Weihbischof
Johann Stieff von Kränzen der Diözese Gurk
1685-11-12 bis 1694-06-17
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Er war ab dem 7.1.1675 Generalvikar für die Diözese
Gurk und ab dem 12.11.1685 Titularbischof von
Sulmacen und Weihbischof der Diözese Gurk.
Aufbewahrungsort: Klagenfurt, Archiv der Diözese Gurk
Konsistorialarchiv, 37 Suffraganeatus, Fach 18b Fasc.
1
Briefumschlag, 1687-02-02, Kraig
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